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Schlofscapelle zu Anet. — Schnitt durch die Vorhalle“"’°).

zum Theil auf Koflen des angrenzenden Strebepfeilerl'yftems gefchaffen werden. Nach außen zu ruht die

Mauer zum Theil auf einem Stichbogen, der zwifchen demfelben gefpannt iR (fiehe Fig. 191) und durch

zwei fieineme Entlaftungsftreben noch gefichert werden fell.

Diefe Allerheiligencapelle (nicht der Urfula wie bei Liiäke) ift in Allem

der würdige Schwef’terbau der Chapelle des Eväques oder Sie.-U1fule —— aber

mit einer achteckigen Kuppel von extradoffirten Quadern conflruirt. Im Erd-

gefchofs ifi: die Form mehr quadratifch mit abgefchnittenen Ecken. Was Lüäke

von Uebergang ins Achteck fchreibt, if’c ebenfalls irrthümlich; er beginnt erfi am

Gebälk der oberen Ordnung, wo Confolen aus dem Gebälk des Palladia-Motivs

heraustreten, um die ins Achteck überführenden Bögen über den Nifchen auf-

zunehmen. Hier find die Säulenfchäfte glatt aus Marmor, die Pilaßer dagegen


